
Augen-Übungen

Arzt – Akupunktur – Psychotherapie – Homöopathie, Schwerpunkt: Chinesische Medizin und Qigong
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Ausgabe 19   September 2012 Dr. med. Rainer Bohlayer
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Angst und Depressionen sind die  
häufigsten psychischen Störungen. 
Etwa 12 Prozent aller Männer und  

25 Prozent aller Frauen erkranken mindes-
tens einmal in ihrem Leben an einer be- 
handlungsbedürftigen Depression. Da sich 
Depressionen sowohl in vegetativ-körper- 
lichen wie seelischen Symptomen zeigen,  
kann das Zusammenwirken von Traditio-
neller Chinesischer Medizin (TCM) und 
Psychotherapie einen wirksamen Weg aus 
der Krise weisen.

Depression aus westlicher Sicht
Depressionen können sich sehr unterschied- 
lich zeigen: Ein Mensch kann in innere Starre 
verfallen, ein anderer eher in reizbare Un-
ruhe. Weitere seelische Symptome können 
z. B.  Niedergeschlagenheit, Freudlosigkeit, 
Schuld- und Minderwertigkeitsgefühle oder 
Ängste sein. Besonders ältere Menschen 
neigen mehr zu vielfältigen körperlichen 
Symptomen wie Schlafstörungen, Müdig- 

keit, Magen-Darm-Problemen, diffusen 
Schmerzen oder Störungen der Konzen-
tration und Merkfähigkeit. Es gibt nicht 
„die typische Depression“ oder „die“ 
Depressionsursache. Zum Ausbruch führt 
letztlich das Zusammenkommen mehrerer 
belastender Faktoren, wobei jedoch eine 
erbliche Belastung seitens der Eltern das 
Krankheitsrisiko erhöht. Zu den auslösenden 
Faktoren zählen z. B. belastende Lebens-
ereignisse, Stress am Arbeitsplatz, Streit 
in der Familie, Angsterkrankungen oder 
körperliche Erkrankungen. 

Depression aus östlicher Sicht 
1. Energieblockade: 
Bei jeder Depression wird der ungehinderte 
Fluss des Qi, der Lebensenergie, blockiert. 
Lang anhaltende Überforderung, unter-
drückter Ärger und Frustration hemmen 
die expansive Kraft der Leberenergie in 
der Wandlungsphase Holz (siehe TCM von 
A-Z). Der Betroffene fühlt sich ausgelaugt 

Ganzheitliche Medizin in Ettlingen

und müde, ist unfähig zur Selbstentfaltung.
Vorübergehend kennen wir alle Symptome 
dieser Leber-Qi-Blockade wie eine zuge-
schnürte Kehle vor einer Rede oder die 
Magenverkrampfung bei einer Prüfung, 
doch bei einer Depression verfestigen sich 
diese Symptome. Nackenverspannungen, 
Migräne, Schlafstörungen können dazu 
kommen. Die Gefühle frieren ein, sie können 
nicht mehr – wie es das Wort Emotion 
ausdrückt - „heraus bewegt“ werden.  

www.tcm-ettlingen.de

Lesen Sie weiter auf der Rückseite
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WEGE AUS DEM

Das synergistische 
Zusammenwirken von 
Chinesischer Medizin 
und Psychotherapie 
bei Depressionen   

DEPRESSIVEN SEELENTIEF

Synergie von TCM und 
tiefenpsychologischer 
Psychotherapie 
Abendvortrag am 20.09.2012
(siehe Termine Folgeseite)

Westliche Medikamente steigern den  
Antrieb und sollen negative Gefühle 
auflösen. Bei schweren Depressionen 
sind sie anfänglich oft unumgänglich. 
Gleichzeitig können aber die hier er- 
läuterten tieferen energetischen Stö-
rungen ursächlicher und dauerhafter 
über die 5 Säulen der Chinesischen 
Medizin – Akupunktur, Ernährung, 
Arzneipflanzentherapie, Qigong und  
Yangsheng, die „Lebenspflege“ – ge- 
bessert werden. Meine eigene lang-
jährige Erfahrung hat gezeigt, dass 
sich TCM-Behandlung und Psycho-
therapie nicht nur sinnvoll ergänzen, 
sondern auch gegenseitig syner- 
gistisch verstärken. Ich bin ärztlicher 
Psychotherapeut und arbeite auch  
im Rahmen längerfristigerer Therapien  
im Antragsverfahren tiefenpsycho-
logisch mit energetischen und körper-
therapeutischen Elementen. 
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2. Energiemangel: 
Neben der Qi-Blockade spielt oft auch ein Qi-Mangel besonders 
im Verdauungssystem und damit in der Wandlungsphase Erde 
eine Rolle. Gerät bei Überarbeitung das Gleichgewicht zwischen 
Energieverbrauch und -regeneration aus dem Gleichgewicht, fühlt 
sich der Patient müde und antriebslos. Die Trennung von klarer 
Nahrungsenergie und trüben Flüssigkeiten gelingt nicht mehr, wir 
fühlen uns schwer und trübsinnig, Befürchtungen und Grübeleien 
beherrschen das Denken. Vielfältige Verdauungsprobleme können 
auftreten.

3. Stillstand: 
Eine Depression nach einem tiefempfundenen schmerzlichen 
Verlust z. B. eines geliebten Menschen, des Arbeitsplatzes oder der 
Heimat geht mit einem Stillstand des Qi-Flusses einher, betroffen 
ist die Wandlungsphase Metall und die Lungenenergie. Es ist, 
als ob der Mensch das Atmen anhält und in der Trauer verharrt. 
Probleme der Luftwege, der Haut und Schleimhäute sind mögliche 
körperliche Symptome.

Wer andere kennt, ist klug.
Wer sich selber kennt, ist weise.
Wer andere besiegt, hat Kraft.

Wer sich selber besiegt, ist stark.
Laotse: Tao te king

Wege aus dem depressiven Seelentief
Chinesische Medizin und Psychotherapie bei Depressionen
Depression aus chinesischer Sicht, zugrundeliegende Ursachen und 
Zusammenhänge. Den Menschen in seiner Individualität sehen und 
begleiten: das sinnvolle und effektive Zusammenwirken von TCM und 
Psychotherapie.

Termin	 Donnerstag, 20. September 2012, 19.30 Uhr
Ort 	 Praxis Dr. Bohlayer, Marktstr. 12 in Ettlingen
Kosten	 EUR 10,-. Bitte um Voranmeldung

  
Ein (Sams-)Tag für mich: 
Qigong und mein bewusstes Sein –  
Luisa und Rainer Bohlayer
Wir haben Zeit, einfache Qigong-Übungen zu erlernen und ihre 
tiefe energetische Wirkung zu spüren. Wir kommen allmählich vom 
„Machen“ ins Geschehen lassen, Blockaden können sich lösen, das 
Leben kann einfacher und reicher werden.  Vorkenntnisse in Qigong 
sind nicht nötig.

Termin	 Samstag, 13. Oktober 2012, 10.00 bis 17.00 Uhr
Ort 	 Praxis Luisa Bohlayer (energiekörperorientierte 	
		  Psychotherapie), Bachstr. 39, Rheinstetten-Mörsch
		  (nahe der Endhaltestelle S2) 
Kosten	 EUR 90,-, leichte Suppe in der Mittagspause und Getränke 	
		  inbegriffen. Voranmeldung mit Anzahlung von EUR 50,- 	
		  erbeten

Bei der VHS Ettlingen: 
Die Traditionelle Chinesische Medizin (TCM)
Gesundheit erhalten und Krankheit behandeln in der Einheit 
von Körper, Psyche und Geist 
Wann ist ein Mensch gesund? Wie kann die TCM Gesundheit 
bewahren, wie erklärt und behandelt sie Krankheit? Sie erhalten eine 
Einführung in die faszinierende, ganzheitliche Denkweise der TCM, die 
Körper, Psyche und Geist als einen unteilbaren energetischen Raum 
betrachtet. 

Termin	 Mittwoch, 17. Oktober 2012, 20.00 bis 22.00 Uhr
Ort 	 VHS Ettlingen, Pforzheimerstr. 14a in Ettlingen 
Kosten	 EUR 9,-. Voranmeldung bei der VHS Ettlingen 
		  (www.vhsettlingen.de)

Seminare und Vorträge

Qigong-Kurse

Erlernen Sie Qigong bei einem Arzt für Chinesische Medizin!
In der Regel Kostenbeteiligung durch die Krankenkassen

Kurs in Ettlingen
Qigong schützt die Gesundheit und unterstützt die Heilung 
von Körper und Seele
Termin	 10 x 75 min, Parallelkurse montags ab 17. September 
	 und dienstags ab 18. September 2012, jeweils 
	 19.15 bis 20.30 Uhr, Pause in den Schulferien
Kosten	 EUR 140,-. Bitte um Voranmeldung
Ort          Praxis für Ganzheitliche Medizin am Marktplatz in Ettlingen

Kurs in Rheinstetten
Bewegtes und stilles, meditatives Qigong nach Meister 
Zhi Chang Li
Termin	 10 x 75 min, mittwochs, ab 12. September 2012,  
	 jeweils 17.45 bis 19.00 Uhr, Pause in den Schulferien
Kosten	 EUR 125,-. Bitte um Voranmeldung
Ort          Praxis Luisa Bohlayer (energiekörperorientierte
	 Psychotherapie), Bachstr. 39, Rheinstetten-Mörsch
	 (nahe der Endhaltestelle S2) 

Traditionelle Chinesische Medizin
von A–Z

Fünf Wandlungsphasen

Die 5 Wandlungsphasen (auch 5 Elemente genannt) 
bezeichnen die 5 grundlegenden Phasen des Werdens 
und Vergehens mit ihren spezifischen Energieformen 

in der Natur und im Menschen. Der zyklische Ablauf von 
Holz nach Feuer, Erde, Metall und Wasser kann in vielfältigen 
Analogien z. B. auf die Jahreszeiten aber auch auf den 
Ablauf des menschlichen Lebens übertragen werden. Jeder 
Wandlungsphase ist im Menschen ein Organfunktionskreis 
zugeordnet, zu dem neben dem inneren Organ mit seiner damit 
verbundenen Leitbahn auf der Oberfläche auch spezifische 
Emotionen, Körperschichten und Sinnesorgane gehören. Es 
gibt vielfältige Förderungs- und Kontrollbeziehungen, die die 
Harmonie zwischen den Funktionskreisen aufrecht erhalten.       
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